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Jm Laufe dieses Jahres haben das Pulververkäuferpatent erhalten:.

Herr Gustav F r e h n , Handelsmann in Biel.
... Christian S t r e i t , Krämer in Albligen (Bern).
.. Jakob Friedrich G s e l l er, in Großböchstetten (Bern).

Frau Elisabeth Schär , geb. Ehrbar. in Huttwyl (Bern).
Herr Niklans O p p l i g e r , Handelsmann in Huttwyl.
„ Eduard H o l i n g e r, Artilleriehauptmann in Liestal.

Herren Gebrüder Melchior und Jsaak S t o c k e r , in Büron (Lnzern).
Herr Jakob E s c h m a n n , Büchsenmacher in Herisan (Appenzell A. Rh.)

#ST# I n s e r a t e.

Bekanntmachung.

Wer die drei ersten Bände der eidg. Gesezsan.mlung (französische Aus-
gabe) von den Jahren 184..) -1853 zu verkaufen wünschen sollte, kann die..
selben, w e n n s ie nämlich v o l l s t ä n d i g und sonst gut e r h a l t e n
sind, der unterzeichneten Kanzlei zum Kostenpreife, nämlich à Fr. 3 den
Band, übermachen.

Beru, den 25. Februar .1859.
Die schweizerische Bundeskanzlei.

Bekanntmachung.

Es wird von Seite von Privatpersonen oft auf telegraphischem Wege
an die Postbureaux das Begehren gestellt, au eine bezeichnete Adresse ein
gehende Briefe oder Fahrpoststnke nicht an den Adressaten zu übergeben,
sondern au den Aufgabeort zurük zu senden. Odwol unter der Voraus-
sezuug, daß die Verfügung von dem wirklichen Absender ausgehe, dieselbe
ganz berechtigt er.chetn.., liegt dennoch die Möglichkeit von Mißbräuchen
nahe, die mit der Sicherheit des Postverkehres nicht vereinbar sind.

Das Post.. uud Baudepartement bat daber iu gleichartiger Weife, wie
es bei den Postverwaltungen der deutschen Bundesstaaten neulich geschehen
ist, die Anordnung getroffen, daß der Absender sich vorerst bei
dem Aufgabe- Postbureau über die wirkliche Aufgabe des zuruk zu verlau..
a.enden Gegenstandes ausweise, worüber dieses Postbureau eine Beseheint.
aung aufstellt, auf deren Grund hin die Postdüreaux des Bestimmungs..
orrs den bezüglichen telegrafischen Rukforderungen entsprechen werden.

Durch diese Anordnung sucht die Postverwaltung Sicherung vor Miß..
bräuchen zu errette.. :. gleichwol übernimmt sie in dieser Beziehung keine
Verantwortlichkeit.
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Derartige Rüksendungsforderuuaen werden nach dem Juneru de^

Schweiz, nach den Staaten des deutschen Bundes, im Transit über die.
selben und nach dem übrigen Auslande ausgeführt, mit Ausnahme vot....
F rankre ich , Be lg ien und Sard in ien, da diese Staaten den tele^
graphischen Rüksorderungen keine Folge geben

Bern, den I2. März 1859.
Für das schwetz. Post- und Baudepartement:

Nae .̂

Ausschreibung.

Zufolge Schluj..nahme der schweiz. Bundesversammlung, vom .2t.^26.
vorigen Monats, solleu die Jnsanteriegewehre bei dem eidg. Bnndeshee.^
nach dem System Prélat-Buruand umgeändert werden. Z.. dem
^nde Ist mit Unternehmern ein Vertrag abgeschlossen worden, und diese
beabsichtigen, In Z o singe n eine Zentral -nmänderungswerkstätte zu er.
richten.

Bei dieser Werkstätte soll ein Kon t r o leur nebst zwei Gehil fen
angestellt werden, welche die von den Kantonal.Zeughäusern eingehenden
Gewehre zu kontroliren, an. die Werkstätte abzugeben, nach geschehener
Umänderung wieder In ^mpsang zu nehmen, zu untersuchen und wieder
an die Kantone zurückzusenden hätten.. auch baden sie zu bestimmen, ob
außerordentliche Reparaturen au den Läufen nöthig und vorzunehmen
seien.

Von dem Kontroleur wird verlangt, daß er die zur Warenkunde er-
forderlichen technischen Kenntnisse besize, und auch in der Vornahme solcher
Untersuchungen praktische ..Erfahrung habe; ebenso sol) er tu der K^mpta^
bilität bewandert sein, und deutsch und französisch verstehen. Die beiden
Gehilsen sollen anerkannt tüchtige Büchsenmacher sein, und wo mög-
lich ebenfalls K.^nutni.^ der beiden Sprachen haden.

Dte Besoldung des Kontroleurs ist vom Bundesrathe aus Fr. 3600
ver Jahr, und diejenige jedes Gehilfen auf Fr. 1.̂ 00 jährlich sest^esezt.

Dieselben haben aus den 1. April nächstbin einzutreten, und es wird
ihnen ihre Stelle nebst entsprechender Besoldung bis zum 1. Mai 1860
zugesichert.

Der Kontroleur steht unter der unmittelbaren Aussicht des eida. Milî
tärdevartements, und empfängt von daher die erforderlichen Weisungen.

Diejenigen Techniker und Büchsenmacher, welche sich für diese Stellen
bewerben wollen, haben ihre Anmeldungen schristltch und mit genügende^
Zeugnissen verseben bis und mit dem 1.̂ . März näehsthin dem eidg. Militär..
departement einzureichen.

Bern, den 25. Hornung 1..59.
Die eidg. ^ilitar^anzlei.

A n z e i g e .

Das eidg. Departement des Jnnern macht hiemit die Tit. Bebörden,^
Vereine und Privaten aufmerksam, i^aß von nun an ni.̂ t nur bei it.Iu,
sondern auch auf den Staate und, von diesen ausgehend, den meisten B..-
zirkskanzleien Formulare für die Vereinsstatistik bezogen werden können.
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Mit diesem verbindet es die ̂ rkläruua^ da.̂  wenn iu den nächsten Tagen
von dem Departement nicht allen Reklamationen sosort Rechnung getra.
gen werden kann, indem bereits eine Auflage von 2000 Formularen ver.
griffen ist, doch dafür gesorgt wird, die massenhaften Bestellungen bald
..wieder zu defriedigen.

Bern, den 26. Februar 1859.
Das eidg. Departement des Jnnern.

Ansschreibnng .....on erledigten Stehen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftlich und por to f re i
....n geschehen ^aben, gute ^enmnnds....ngnijse beizulegen im Falle sein ..ferner wir^
von ihnen gefordert, daß sie ihren Tanfn amen, un^ außer dem Wohnorte auch den
He imathsox t deutlich angeben.)
1) Kon t ro leu r bei der Hauvtzollsiätte Ballaigue, Kantons Waadt.

Jahresbesolduug Fr. 1600. Anmeldung bis zum 26. März 1859 dei
der Zolldirektion in Lausaune.

2) E innehmer der Nebenzollstätte Sesegl io , Kts. Tessin. Jahres..
besoldung Fr. 5^0, nebst 3 Prozent Bezugsprovision von der Rohein^
nahme. Anmeldung bis zum 2..... März 1859^ bei der Zolldirektion iu
Lugano.

3) Büreaudiener in Schasfhausen. Jahresbesoldung Fr. 800.
Anmeldung bis zum 23. März 1859 bei der Kreispostdirektion in Zürich.

4) P o s t h a l t e r und B r i e f t r ä g e r in Höllsteiu, Kts. Basel^Land^
schaft. Jahresbesoldung Fr. 400. Anmeldung bts zum 23. März 1859
bet der Kretspostdirekttou iu Basel.

5) P o s t k o m m i s in nu te rseeu , Kts. Beru. Jahresbefoldung Fr. 720.
Anmeldung bis zum 23. März 1859 bei der Kreispostdirektion Bern.

.6.. S tad tbanubr ies t räger in Basel. Jat.resbesoldung Fr. 840.
Anmeldung bis zum 2... März .8.59 bei der Kreispostdtrektion in Basel.

1) .Einnehmer der Nebenzollstätte T ro inex , Kts. Gens. Jahres.
besolduug Fr. 600. Anmeldung bis zum 19. März 1859 bei der Zoll.
direktion in Gens.

2) B r i e f t r äge r iu V iv is , Kts. Waadt. Jahresbesoldung Fr. 800.
Anmeldung bis zum 15. März 1859 bei der Kreispostdirektton Lausanne.

3) Postha l te r in ^schenbach, Kts. St. Galleu. Jahresbesoldung
Fr. 160. Anmeldung bis zum 15. März 1859 bei der Kreispostdirektton
St. Gallen.

.4 )Pos ikomwis inLaChaux-de- .Fonds , Kts. Neuenburg. Jah.
resbesoldung Fr. 1500. Anmeldung bis zum 16. Mär^ 1859 bei der
Kreispostdirektion Neuenburg.

.5) Stad t b r i e f t räge r in St. Galleu. Jahresbesoldung Fr. 1000.
.Anmeldung bis zum 16. März 1859 bei der Kreispostdirektiou St.
Gallen.
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